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Belladonna
Von S v d Horst
Fortsetzung und Schluß

Die Mütter maßten zwischen Bohnenbeete und in Stachel
beerhecken hineinflüchten um nicht vom Strome der Tanzen
den mit fortgewirbelt zu werden selbst das Schneiderlein
drehte sich wie in Verzückung von rechts nach links als es
den Kehraus exekutirend durch die halbdunkle Baumreihe
dahingaukelte

Noch eine Extraspende von Groschen in den grauen
Schlapphut hinein ein donnerndes Hurrah und ein Hoch
soll n sie leben von den Konzertisten dann hatte sich die
flatternde Schaar zum Sitzen bequemt und die kleine Flo
tille setzte sich in Bewegung

Jetzt kräuselte das Wasser am Bug leichte Schaum
wellen vom Lande wehte der Staub in Wolken hinein und
keine Thierstimme ließ sich weit und breit vernehmen Die
Sonne schien nur mehr eine duftverhüllte gluthrothe Kugel
deren Halbrund bereits hinter den Wolken versunken war

Wie bunte zierliche Wasservögel schwammen die Boote
über das glitzernde in allen Farben spielende Wasser dahin
voran die großen Fahrzeuge mit sechs Ruderern denen man
die ängstlichsten unter der Damenschaar anvertraut dann
die mittleren und endlich die kleinen Nußschaalen für Zweie

wo der Ruderer neben seiner Dame sitzt leicht mit Einer
Hand die Stange regiert und den anderen Arm für seine
Privatinteressen vollständig freibehält Papa war Festord
ner also hatte er weislich für sein junges Pärchen das zier
lichste Boot reservirt und hatte es ganz wie zufällig an das
Ende des Auges dirigirt Papa war einer jener seltenen
alten Menschen die es nicht vergessen daß sie einst selbst
jung gewesen und deren frischgebliebenes Herz es der Jugend
vergönnt sich ihrer glücklichen nur so kurz gemessenen Vor
rechte ungeschmälert zu erfreuen

Mochten Elisabeth und Gustav dort hinten im letzten
Boote mit einander von Liebe flüstern mochten sie im Schutze
der Dunkelheit Kuß um Kuß dahingehen und die Schwüre
ewiger Treue jene entzückenden Gelübde des ersten Glückes
gegenseitig austauschen er schenkte ihnen aus war
mem zärtlichen Baterherzen die Stunden voll Weihe und
Seligkeit

Immer tiefer sank die Sonnenkugel herab immer stiller
ward es rings in den Wiesen und Wäldern Gustav ruderte
ganz langsam um den Zwischenraum bis zum nächsten Fahr
zeug allmählich zu vergrößern er hatte den Arm um seines
Mädchens Taille gelegt und horchte voll Entzücken ihrem
kindlichen Geplauder

Gusti wie schön ist das Leben nur viel zu kurz für
all das Glück welches es birgt

Eine Wolke flog ungesehen über seine Stirn Was
hatte so kurz vorher die andere Schwester gesagt O
das Verhäugniß lastete schwerer als er es jemals empfun

den Fort fort von hier
Mein liebes liebes Herz, flüsterte er innig Weißt

du was ich in diesem Augenblick denke
Sie wandte den Kopf zu ihm obgleich es für den

Austausch von Blicken schon nicht mehr hell genug war
Du wünschest daß das Boot zum Schiff werden möge

und der Fluß zum Meer mein Gusti daß wir allein
wären allen Uebrigen für immer entrückt

Sein Arm legte sich fester um ihre Taille Du hast
es errathen mein Mädchen ich dachte wirklich an die glück
liche Zeit wo wir allein einander angehören werden Sag
mirs kannst du deine Seele so ganz von allen Banden
früherer Verhältnisse losreißen um mir mit der gleichen
Freudigkeit zu folgen die ich selbst empfinde Liebst du
mich so sehr daß dir das Glück an meiner Seite über
alles geht

Sie lehnte den Kopf an seine Schulter Ueber alles
mein Gusti Du wirst nicht zürnen wenn der Moment
der Trennung Thränen kostet und wenn ich es erst lang
sam lernen muß die Heimath zu vergessen Ich denke auch
daß wir früher oder später einmal wieder nach Deutschland
zurückkehren werden wenigstens zum Besuch

Alljährlich, rief er gerührt und entzückt zugleich
Alljährlich sollst du die Deinigen wiedersehen mein Lieb

ling O ich will so glücklich machen wie es nur treue
herzinnige Liebe vermag

Eine Pause folgte diesen Worten Keines der Beiden
bemerkte daß ein erstes Grollen des heraufziehenden Ge
witters die stille Luft durchbebte Ein Windstoß fuhr plötz
lich über das Wasser und brachte den kleinen Kahn in
ranzende Bewegung Gustav hatte Mühe das Ruder rechb
zeitig zu ergreisen und festzuhalten

Du hast doch deinen Regenmantel mein Herz
fragte er hastig Jetzt kommts

Ein Gewitter Gusti Das ist prächtig ich habe
noch keines im Freien erlebt

Und du fürchtest dich nicht mein Mädchen
Nein Gusti überhaupt nicht und am wenigsten vor

einem Gewitter Das kommt so unmittelbar aus Gottes
Hand weißt du ich glaubte als Kind immer daß der
Donner die Sprache des Himmels sei Wenns anfing so
faltete ich meine kleinen Hände und dachte an alle zer
schlagenen Puppenköpfe und genaschten Zuckerstückchen ach

wie innig versprach ich dem lieben Gott das Alles niemals
wieder thun zu wollen Und später Gusti da hab ich den
Donner erst recht für Gottes Stimme gehalten Er kommt
und geht wenn es ihm beliebt unerreichbar für Menschen
wollen und Können er ruft so vornehmlich eine Mahnung

an unsere eigene Ohnmacht aus den Wolken herab er sagt
Ihr könnt nur glauben und hoffen aber nicht wollen

Du süßes Herz mein unschuldiges Kind
Er küßte sie wieder und wieder bevor er das Ruder

einlegte um den Kahn in die Mitte des Flüßchens zu
bringen Ueberall an beiden Seiten wuchsen Wasserrosen
und Schilf er konnte daher riskiren in dem verworrenen
Wurzelgeflecht dieser Pflanzen auf den Grund zu gerathen

Bon den anderen Booten herüber tönten warnende
Zurufe

Halloh Werner wo stecken Sie

Gusti Gusti
Schiff ahoi rief er lustig über das Wasser dahin

Wir sind hier
Elisabeth erhäschte im Fluge eine Hand voll weißer

Rosen die fast in das Boot hineinragten Sie lachte ver
gnügt wie ein Kind

Da grollt es wieder Gusti ah und hier haben
wir den Blitz

Für eine Sekunde waren alle Boote sichtbar Man
gewahrte die ganze bunte Flotille und fast lauter ängstliche
Gesichter Ein neuer Windstoß fegte wirbelnd durch die
Luft hie und da ertönte ein halbunterdrückter Schreckens
schrei von irgend einer besonders nervösen Dame Und dann
brach das Gewitter mit voller Stärke los Schlag auf
Schlag erschütterte die abendliche Stille der Blitz fuhr
zischend herab und der Regen fiel in Strömen

Elisabeth hüllte sich in den mitgebrachten Mantel und
lachte sobald Gustav Werner den Versuch machte sie zu
trösten

Sieh wie die Tropfen tanzen Gusti Mach doch
kein so verzweifelt ernsthaftes Gesicht obgleich ich es nicht
sehen kann aber ich denke mirs doch Was ists denn auch
weiter Ein Bischen Nässe und Unbequemlichkeit das
wiegt ja den Genuß nicht auf mit dir zusammen ein Aben
teuer zu bestehen Gusti weißt ich wollte daß der jüngste
Tag käme und daß das Chaos ein wenig diese Welt um
rüttelte Ich bin zu großen Dingen aufgelegt zu allerlei
Unfug glaube ich sogar

Ein neuer Blitz erhellte die Umgebung und beim Lichte
desselben sah man daß das Wasser breiter und immer
breiter wurde Der Wind trieb mit rasender Eile die
Boote vorwärts drei Viertheile des ganzen Weges bis zur
Stadt waren zurückgelegt

Gustav Werner hielt wie im plötzlichen Erschrecken
inne Lita ich bitte dich was ist das Sonst wurde
der Fluß gegen die Stadt hin schmäler jetzt dagegen ist er
viel breiter

Sein Ton srappirte das Mädchen Ja Gusti
meine Erinnerungen reichen doch höchstens über zehn Jahre
hinaus So lange war hier immer ein Teich an dem die
erste Mühle liegt weiter hin kommt die zweite und
dann der neue Kirchhof In der Stadt sind ja nur noch
die ältesten Erbbegräbnisse

Gustav Werner unterdrückte einen Seufzer Den
neuen Kirchhof kenne ich, antwortete er aber die Mühlen
nicht Es müssen also vermuthlich ganze Wasserstraßen
angelegt worden sein Der kleine Bach hinter der Kapelle
scheint mit dem Flusse vereinigt

Da hast du Recht Gusti Aber das war so seit ich
denken kann

Ja ja vierzehn Jahre sind lange genug um
Menschen und Dinge bis zur Unkenntlichkeit zu verändern
Ich muß nun den nächsten Blitz erwarten

Der leuchtende Himmelsbote kam und zwei verschiedene
Wasserarme zeigten sich dem Blick Von der ganzen Schiffs
gesellschaft war nichts zu sehen weil wahrscheinlich der
heftige Sturm jeden Ruf im Entstehen verschlungen und
auf diese Weise alle Mittheilungen an die Insassen des
letzten weit zurückgebliebenen Bootes verhindert hatte

Alles fremd und nun murmelte Gustav Aber
das ist jetzt nicht mehr zu ändern, fuhr er fort wir
müssen vor allen Dingen wieder aus dem Teich heraus
damit eintretenden Falles das Ufer besser zu erreichen ist
Ich will die nächste Wasserstraße wählen gleichviel wohin
sie führt

Er brachte mit Anstrengung das Boot durch die tiefere
Mitte des Teiches und dann fuhr es wieder zwischen ab
schüssigen Ufern dahin Die eigentliche Gefahr schien jetzt
beseitigt obwohl noch häufig das kleine Fahrzeug fast auf
die Seite gelegt oder von einer plötzlich daherrollenden Welle

überschüttet wurde Beide Elisabeth und ihr Kavalier
waren vollständig durchnäßt

Sie saßen im Boot eng aneinandergeschmiegt von
seinen muskulösen Armen war sie vor dem Untergang be
wahrt von seiner in jeder Gefahr erprobten Besonnenheit
hinlänglich geschützt Elisabeth glaubte noch nie eine so
reiche glückliche Stunde durchlebt zu haben

Ihr Hut war längst davongeflogen ihr langes Haar
vom Wind erfaßt und aufgelöst es umwirbelte ihn und
sie in hundert tollen Sprüngen

Zu Hause flechte ich die Wasserrosen hinein Gusti
und dann ist mit dem weißen Kleide die Seejungfrau
vollends fertig O das war heute die wundervollste Land
parthie die ich jemals erlebt habe

Gustav Werner lachte unwillkürlich Du bist in der
That bescheiden mein liebes Herz Wäre es nicht noch
etwas angenehmer gewesen im Mondschein und bei trockenem
stillem Wetter den Weg zurückzulegen

Behüte das kann man ja alle Tage haben Noch

viel lieber wäre ich mit dir ins Wasser gestürzt und hätte
mich von deinen Armen ans Land tragen lassen oder

Nun, fragte er als sie sich anstatt weiter zu sprechen
fester in seinen Arm schmiegte nun mein Herzchen ans
Land oder

Hinab in den Tod Gusti Ja die Vereinigung
ohne Scheiden

Mir ist s nun ich dich habe
Als müsse ich sterben
Was könnt ich das mich labe
Sonst noch erwerben

Er fühlte in der Dunkelheit die Thränen auf den
weichen Wangen des Mädchens Seine Lippen suchten und
fanden die ihrigen

Sprich nicht vom Sterben mein Liebling Das
Leben liegt noch weit offen vor uns warum den Zer
störer heraufbeschwören

Elisabeth schüttelte den Kopf Ich thue es nicht
Gusti Aber ist der Tod ein Zerstörer Auch eine
Vollendung eine Verklärung möchte ich ihn nennen Denke
dir unser Glück unseren Seelenbund als ein ewiges unwelt
liches das ist der Tod

Er fuhr mit der Hand über die Stirn Ich will
noch leben Lita noch das Erdenglück kennen lernen Warum
vom Tode sprechen wo erst das Dasein beginnt

Sie streichelte sein blasses Gesicht und legte bittend
den Kopf an seine Brust

Werde nicht böse Gusti Aber ich bin darin eine
Andere als du ich denke viel an den Tod Das Leben
ist überall zu eng und zu arm das Herz sehnt sich nach
einem Mehr für das es auf Erden keine Bezeichnung giebt
Sieh ich bin jetzt auf der Sonnenhöhe des Glückes ange
langt ich kann nicht mehr gewinnen sondern durch jeden
Wechsel nur verlieren der Gedanke fällt wie ein Schatten
auf das Herz nicht wahr Oder solltest du ihn niemals
kennen gelernt haben Gusti

Er blieb ihr längere Zeit die Antwort schuldig Ich
bin in der Welt der Engel nicht so heimisch wie du mein
Liebling, sagte er endlich und ich habe das Glück
nicht kennen gelernt daran mag es liegen

Sie umschlang ihn fest mit beiden Armen Jetzt
gehört es dir auf immer mein Gusti Komm wir wollen
von Anderem sprechen du hast Recht das Leben ist
schön und rosig Ich fühlte ja auch nur Freudiges und
Angenehmes als ich an den Tod dachte keinerlei Furcht
oder Wehmuth Ich weiß nicht ob das ganze vernünftig
ist aber mir däncht daß der gute fröhliche Mensch dem
Sterben so recht ruhig entgegensehen müsse War ihm
schon die Welt mit all ihrem Kampf nur eine Harmonie
wie viel mehr nicht der Tod

In einiger Entfernung vom Wasser erglänzte plötzlich
ein Licht und beide junge Leute wurden durch den Anblick
desselben aus ihrer Versunkenheit aufgeschreckt

Das Mädchen fühlte es wie einen Stich ins Herz
Gusti, sagte sie mit heftigem Erschrecken wir haben

uns im Wege geirrt

Er blickte auf Das thut nichts mein Mädchen
Jedenfalls können wir hier landen und je eher desto besser
einen Wagen erhalten Der Wind hat sich so weit gelegt
daß ich es wagen darf an das Ufer zu rudern

Sie hielt ihn immer noch fest umfaßt Wir müssen
hier landen Gusti noch zwanzig Schritte weiter und wir
wären wieder mitten im Mühlenteich aber dies hier ist
der neue Kirchhof

Fast schien es als habe ihn ihre Unruhe ansteckend
ergriffen Das Ruder fiel aus seiner Hand wie wenn die
Finger derselben plötzlich erlahmt seien aber eben so schnell
beherrschte er sich Die Eisenstangen einer kleinen Brücke
ergreifend zwang er durch eine eben so gewandte als kräftige

Bewegung das Boot sich hart an den Rand des Ufers
festzulegen

Jetzt springe hinauf wenn es dir möglich ist mein
Mädchen Das Boot halte ich

Elisabeth schwang sich wie ein Vogel über die niedere
Böschung empor Ein Baumzweig den sie von drüben her
erfaßte half ihr festen Fuß gewinnen und im nächsten
Moment stand Gustav Werner an ihrer Seite Rings
umher erhoben sich Kreuze dicht hinter der Baumreihe
am Ufer lag die Kapelle

Das Unwetter hatte vollständig aufgehört nur der
Wind wehte noch ziemlich stark so daß auf die drückende
Hitze des Tages eine bemerkbare Abkühlung gefolgt war
Nach und nach erhellte der Mond die Umgebung

Gustav Werner zog schnellen Schrittes seine Braut bis
unter das Wetterdach der Kapelle

Bleib hier mein liebes Herz, sagte er Ich will
einen Wagen holen Es wäre doch allzu fatal so im
fliegenden Haar und ganz durchnäßt den Weg zur Stadt
zurücklegen zu müssen Du wirst dich ja hier in der Ein
samkeit des Gotteshauses nicht fürchten hoffe ich

Sie hielt seine Hand fest Gusti geh nicht fort ich
bitte dich oder laß mich mit dir Ja das wird das
Beste sein mag der Weg so beschwerlich werden wie er
will ich komme schon in den durchnäßten Kleidern nach
Hause

Er sah sie an und erschrak Das sonst so rosige lieb
liche Gesichtchen seiner Braut war todtenblaß und trug den
Ausdruck des Entsetzens Elisabeth warf sich schluchzend in
seine Arme

Komm fort Gusti komm fort
Sie zitterte so stark daß diese Aufregung unmöglich

nur dem Grauen vor einem momentanen Alleinsein ent



Bewog dich mir zuzurufen Gusti du sollst ihm
Nichts zu Leide thun nur weil ich ihn mehr liebe als
dich Wars nicht so Paula

Auch jetzt blieb sie vollständig gefaßt ihr Plan mußte
in allen Einzelheiten wohl überlegt gewesen sei Sie ver
suchte es sogar die Hand des jungen Mannes cm ihre
Lippen zu ziehen

Du hast mich nicht ausreden lassen Gusti Ich sprach
allerdings die Worte welche dir so treu im Gedächtniß ge
blieben sind aber du

Er wandt sich zum zweiten Male aus ihren Armen
Laß es gut sein Paula beenden wir ein für allemal dies

unerquickliche Gespräch Ich hörte am Tage meiner An
kunft hier in ver Stadt vom Wirthsgarten aus deine Unter
haltung mit Elisabeth das sage dir Alles Erspare es
mir deine Versicherungen als das zu bezeichnen was sie
faktisch sind und laß uns in Frieden scheiden

Jetzt zitierte Paula Leicheublässe bedeckte ihr Gesicht

Nie Gusti, rief sie außer sich nie Und sag
mir doch warum horchtest du denn auf das was drüben
gesprochen wurde War es nicht meine Stimme deren
Klang dich fesselte nicht meine Worte die du hören woll
test Ich bin geistig diejenige der dein Herz gehört hat
je und je Elisabeth scheint es nur zu sein

Er winkte abwehrend mit der Hand Genug Paula
genug Darin drehte er sich hastig ab uud ging zu
fällig dorthin wo Elisabeth von einer Gebüschgruppe ver
steckt Wort für Wort die ganze Unterhaltung ihres Geliebten
und ihrer Schwester mit angehört hatte Bei seiner An
näherung entfloh sie mit schnellen Schritten und ohne zu
wissen wohin nur fort fort

Es war ihm als habe er hinter den schwankenden Ge
büschen flüchtig eine menschliche Gestalt dahinhuschen sehen
Wie ein Feuerstrom durchzuckte ihn plötzliche Ahnung

Paula, rief er um Gottes willen war Elisa
beth hier

Nein rief sie hastig Nein komm nach Hause
Gusti

Aber gerade der Eifer mit welchem sie seinen Verdacht
zu entkräften suchte war es der denselben bis zur Ueberzeu
gung steigerte

Ohne zu zögern eilte Gustav Werner davon der Flie
henden nach Wie ein Alp lasteten auf feiner Seele ihre
letzten Worte Gusti ich sehe dich niemals wieder

springen konnte Gustav Werner sandte unwillkürlich for
schende Blicke nach allen Seiten als könne cr den Gegen
stand ihrer Furcht in äußerlich sichtbarer Gestalt entdecken

Und dann verging eine Pause während welcher seine
Arme das bebende Mädchen fest umschlungen hielten
während welcher er starr auf einen Punkt sah

Unmittelbar vor der Kapelle erhob sich ein steinernes
Kreuz und auf demselben standen mit schwarzer Schrift
mehrere Worte Leopold Feldern 16 Mai

O Gusti Gusti, schluchzte das Mädchen laß nns
gehen Ich war noch nie hier oder kannte doch wenigstens
jenen Namen nicht ich hatte keine Ahnung daß gerade
an dieser Stelle

Er unterbrach sie Mein Herz wie du zitterst,
flüsterte er mit zärtlichem Tone Gräme dich nicht meinet
wegen so sehr Das ist eine Wunde die im Innern fort
blutet und der eine zufällige äußere Veranlassung nur
vorübergehende Bitterkeit hinzuzufügen vermag Der dort
schläft steht fast in jeder Nacht an meinem Lager und sieht
mir mahnenden Blickes ins Auge ich denke an ihn wo
sich eine Freude naht ich sehe sein Bild so oft eine trübe
Stunde mich niederbeugt ich könnte nicht schmerzlicher büßen

als dies seit langen Jahren täglich geschieht warum
sollte mir die Stätte wo mein Jugendfreund ruht ein
Gegenstand des Schreckens sein

Elisabeth hielt immer noch den Kopf an seiner Brust
verborgen

Aber gerade heute Gusti gerade heute
Er bedeckte ihr eiskaltes Gesicht mit seinen Küssen
Stille mein Mädchen stille Lita du darfst dich

nicht so sehr hingeben oder ich muß in der That fürchten
daß du nimmermehr stark genug sein wirst ein verdüstertes
in seinen innersten Tiefen erschüttertes Dasein mit mir zu
theilen

Das Wort wirkte wie ein Zauberschlag Gusti um
Gotteswillen denk nicht an dergleichen Willst du mich
todten durch solche Zweifel

Er führte sie zu einer Bank im Hintergrunde des
Wetterdaches

Einen Augenblick konnte mich das Ungeahnte frappiren
mein Herz, sagte er aber länger auch nicht Ja ich
würde sogar mit dir späterhin diese Stätte freiwillig auf
gesucht haben bevor wir scheiden Leopolds freier und edler
Geist zürnt nicht Lita ich empfinde kein Grauen an
seiner letzten Ruhestätte nur Trauer tiefe innige Trauer

Aber lassen wir das Alles, fügte er rasch hinzu
Du bist kalt wie Eis du zitterst mein Liebling mein

einziges süßes Mädchen du könntest krank werden ich muß
schleunigst einen Wagen haben

Nimm mich mit dir Gusti Ich will bei dir
bleiben

Nein nein du sollst mich nicht schwach sehen Lita
Der Weg zur Stadt erfordert noch anderhalb Stunden
das ist für dich zu viel In zehn Minuten bin ich mit
einem Wagen wieder hier

Aber sie hielt ihn fest umarmt Ihr Schluchzen erstickte
sie fast

Gusti Gusti das war eine Vorbedeutung Ich
sehe dich niemals wieder

Jetzt lächelte er Meine kleine Thörin du liebes
Herz wie reizend ist deine zärtliche Besorgniß Aber sie
darf mich nicht irre machen Lita

Er ließ sie los und winkte noch einmal mit der Hand
dann eilte er fort Die furchtbaren Nervenanfreguug des
Mädchens erschreckte ihn mehr als er sich selbst gestehen
wollte Elisabeth hob die Arme wie um ihn zurückzuhalten
Gusti Gusti

Aber er hörte nicht er blickte nicht zurück als sie auf
den Kiesweg hinaustrat und mit im Winde flatterndem
Haar ihm nacheilte Binnen wenigen Sekunden hatte sie
seine hohe Gestalt aus den Augen verloren

Mit beiden Händen das Gesicht verhüllend kehrte sie
langsam zurück Ihr Kopf lehnte sich gegen das steinerne
Kreuz ihre Arme sanken herab und umklammerten den kalten
Granit

Es waren keine Worte die das erschütterte Mädchen dachte
keine zusammenhängenden Sätze oder Gebete aber dennoch
rang ihre Seele um Frieden und Vergebung für den Geliebten
Sie schwor ihm in dieser schrecklichen Stunde eine Treue
die in allem Wechsel zu ihm stehen ihn immerdar tröstend
umgeben und noch an dem Throne Gottes für ihn flehen solle

Das Bouquet von Wasserrosen legte sie an den Fuß
des Kreuzes und war gerade im Begriff zu der Bank unter
dem Wetterdach zurückzukehren als plötzlich in der Nähe ein
Geräusch ertönte Es klang wie das Rauschen von Frauen
kleidern und das Knicken brechender Zweige Elisabeth fühlte
sich außer Stande jetzt mit irgend jemand eine Unterhaltung
anzuknüpfen Sie flüchtete ohne Zögern in einen Nebenweg
und versteckte sich dort hinter den dichten Büschen einer
Tannengruppe Ihr Kopf brannte und ihr ganzer Körper
bebte vor Kälte Wie der Wunsch die Augen schließen und
einschlafen zu dürfen kam es unwillkürlich über ihre Sinne
Wo doch Gusti blieb

Es war nicht leicht so spät noch einen Wagen auszu
treiben sie konnte auch nicht ruhig ermessen wie lange er
bereits nach demselben suchte aber es schien ihr eine Ewigkeit
seit sie so lallein unter den regennassen Zweigen auf ihn
wartete bei jedem Luftzug von einem Schauer großer
Tropfen überschüttet vereist und erstarrt an allen Gliedern

Sie horchte angestrengt aber nur das Wasser rauschte
und der Wind pfiff in Stößen durch die Luft Nichts
regte sich

Gusti flüsterte in nervöser Furcht das Mädchen
Gusti Sie bedeckte wieder schluchzend ihre Augen Jenes

unheimliche Gefühl des Zweifels an den eigenen Sinnen
dem eigenen Gedächtniß das in völliger Einsamkeit so leicht
den Menschen erfaßt bemächtigte sich ihrer von Minute zu
Minute in immer stärkerem Maße

Hatte sie sich auch nicht allzuweit vou der Kapelle
entfernt

Vielleicht suchte Gusti bereits überall die plötzlich
Verschwundene

Und jenes Geräusch mußte doch wohl eine Sinnes
täuschung gewesen sein Niemand war vorübergegangen
niemand hatte gesprochen gewiß sie irrte vollständig

Alle ihre Kräfte aufraffend ging sie den Weg zur
Kapelle wieder zurück aber langsam und geräuschlos um
nicht bemerkt zu werden Hinter den letzten Gebüschen hörte
sie deutlich Männertritte

Vielleicht war das Gustav ja ja sie erkannte seinen
schnellen festen Schritt Er näherte sich der Kapelle um sie
abzuholen

Schon wollte sie mit einem lauten Freudenruf ihm
entgegeneilen da trat aus dem Schatten des Wetterdaches
eine Frauengestalt hervor und blickte sekundenlang spähend
nach allen Richtungen um dann eben so schnell wieder im
Dunkel zu verschwinden

Aber der flüchtige Moment hatte für Elisabeth ausge
reicht die Versteckte zu erkennen Es war Paula die dort
unter dem Wetterdach stand

Als sei zu ihren Füßen der Blitz in die Erde gefahren
so erschrak das aufgeregte Mädchen Was führte ihre
Schwester hierher und warum versteckte sich Paula Ehe
ihre Zeit blieb irgend einen Entschluß zu fassen näherte sich
Gustav und trat ohne Zögern unter das Wetterdach

Jetz komm mein liebes Herz du siehst nun daß
ich wohlbehalten wieder angelangt bin und wirst daher deine
frohe Laune bald wiederfinden hoffe ich

Aber was ist das sagte er gleich darauf mit sehr
erstauntem Tone deine Kleider sind plötzlich trocken

Und dann zog er in seinen Armen die vermeintliche
Elisabeth bis auf den offenen monderhellten Kiesweg hinaus
Sie hielt ihn fest umschlungen ihr Auge sah mit flammen
der Leidenschaft zu ihm empor

Endlich Gusti endlich sind wir ohne Zeugen
Er wand sich ungestüm aus ihrer Umarmung Paula

du Wo ist Elisabeth
Sie ging mit Papa von hier fort vor wenigen

Augenblicken erst Ich blieb um dich nicht vergeblich war
ten zu lassen Gusti und auch um mich mit dir ganz
auszusprechen dir manches aufzuklären was bisher

Er unterbrach sie kopfschüttelnd Laß das Paula es
ist zu spät für jede Erklärung Ich habe dir alles ver
ziehen ich will und wünsche aufrichtig dein Bestes aber
das Vergangene ist todt auf immer

Sie schlang trotz seiner Abweisung schmeichelnd die
Arme um ihn und sah bittend in das blasse ernste Antlitz
Höre mich Gusti du kannst unmöglich eine Liebe leug

nen wollen die eigentlich mit uns aufwuchs mit dem ersten
Erwachen des Denkens und Fühlens begann eine Liebe
deretwegen du auf den Kirchthurm klettertest um an todt
bringender Stelle für mich eine Blume zu vflücken ja deret
wegen du nicht zögertest einen vermeintlichen Nebenbuhler
zu todten

Er sah unwillkürlich hinüber zu dem Kreuz unter
welchem Leopold Feldern schlummerte

Vermeintlich Paula wiederholte er in herbem fast
eisigem Tone Vermeintlich

Leugnest du diese Liebe Gusti fragte sie zum zwei
ten Male

Nein, sagte er seufzend nein Paula wie sollte ich
Du warst von jeher so weit ich zurückdenken kann der Ab
gott meines Herzens ich habe dich grenzenlos über Alles
geliebt und eben darum

Still Gusti das war ein Irrthum du sollst es später
hören Sag mir jetzt war s nicht der Gedanke an mich
der halbe uneingestandene Wunsch nach Verzeihen und Ver
söhnung der dich über das Weltmeer trieb

Auch das liebe Paula ich will es nicht leugnen
aber

Und auch jener Fächer Gusti war er stillschwei
gend mir bestimmt

Er wandte sich ab Du folterst mich Paula du legst
mir eine herbe schreckliche Berichtigung auf die Lippen Aber

es muß sein um Elisabeths willen ich darf dir nicht ver
bergen daß sie meine Braut ist daß ich sie mit mir nach
San Franzisko nehmen werde und daß ich sie liebe Paula
Laß uns also nach dieser Erklärung um Gotteswillen nicht
länger über das Vergangene mit einander sprechen eS wäre
Verrath an einem Engel

Paula hielt ihn noch immer in ihren Armen und sah
immer noch unverwandt zu ihm empor

Wohl Gusti du glaubst meine Schwester zu lieben
ich weiß das längst aber bin nicht ich allein diejenige
welche überhaupt in ihr deine Aufmerksamkeit erregt hat

mich alterte der Gram um dich Gusti meine Augen
verloren ihren Glanz meine Wangen ihre Frische um
deinetwillen Nun tritt dir mein verjüngtes Ebenbild plötz
lich entgegen du siehst das Verlorene in blühender Aufer
stehung vor dir und dein Herz ist willenlos besiegt Aber
Gusti durch wen durch das Bild von zufälliger Aehn
lichkeit oder durch mich die du wiedergefunden treu und
rein wie ehemals um dich trauernd alle die langen Jahre
hindurch

Da war es als sei er aus beengenden Banden erlöst
Paula, sagte er halblaut du hättest mir nie die Treue

gebrochen Du wärst nie Leopold Felderns Geliebte ge
wesen Sieh dorthin Paula auf das Grab in das
ihn dein Leichtsinn gestürzt willst du den Unglücklichen ver
leugnen wie du einst in seinen Armen mich selbst verleug
net hast

Sie verwandte keinen Blick sie lächelte schmeichelnd
wie zuvor Gusti du irrst durchaus An jenem Abend
als du mit Leopold Feldern im Pavillon zusammentrafst
erwartete ich dich und uur mein Mitleid gegen den
Armen

Elisabeth lief so schnell als es ihre Kräfte gestatteten
Sie warf fliehend ihren Mantel von sich um weniger be
hindert zu sein und eilte im weißen flatternden Gewände
mit ausgelöstem Haar durch die nassen Kieswege des Gottes
ackers dahin Sie hörte Gustavs Stimme aber das gerade
trieb sie zu immer verstärkter Eile Ihm wollte sie um
keinen Preis wieder begegnen

Endlich nach mehreren Kreuz und Quergängen sah
sie eine kleine Pforte welche ihrem Heftigen Rütteln nach
gab Dann folgte ein gepflasterter Hof ein Garten und
endlich das Wasser Breit und glänzend lag der Mühlen
teich vor ihren Blicken sie mußte innehalten weil hier
kein Vordringen mehr möglich war

Ihre verwirrten Blicke suchten eine Stütze einen Punkt
an welchem die erschöpften Kräfte in momentaner Rast sich
ausrichten konnten Da sah sie hart am Ufer eine Art
von Bank ein Brett über zwei Pfählen das wohl für irgend
welche wirthschaftliche Zwecke benutzt wurde An der Seite
desselben drehte sich das große schwarze Rad in einem ge

mauerten Bassin das in den Teich hinausführte dem aber
durch eine weiterhin angebrachte Schleich ein besonders
hoher und reißender Wasserstrom zugeführt wurde

Elisabeth setzte sich taumelnd vor Erschöpfung auf
diese Bank und lehnte den brennenden Kopf gegen einen
Pfahl welcher hinter derselben stand In allen Farben
glitzerte es vor ihren Augen sie hatte kein ganz klares Be
wußtsein nur Eins war ihr vollkommen deutlich Gustavs
schrecklicher Betrug

Sie konnte nicht zweifeln da er keine der Behauptun
gen Paulas widerlegte sie wußte daß er schwieg als ihm
ihre Schwester sagte sie selbst sei der Gegenstand seiner
Neigung

O wie bitter wie herzzerreißend war dies Schweigen
Und eine nach der anderen erwachten alle diese

trostlosen quälenden Erinnerungen zum vollen Bewußtsein
Gusti hatte schon von jeher die Wahrheit mindestens ver
leugnet wenn nicht gar verdreht als er ihr sagte daß Leo
pold Feldern die Geliebte Paulas gewesen sei als er da
mals den Fächer nur zufällig mitgebracht haben wollte
und als er die Blume am Kircheusims für eine Spielerei
erklärte

Wie seh mußte er ihre Schwester geliebt haben daß
selbst bis in die Wildnisse Amerikas hinein ihr Bild ihn
begleitete Er zeichnete die Blume welche seine kecke Hand
für Paula gebrochen er träumte von dem Moment wo er
mit ihr hoch oben in den Zweigen des Birnbaumes saß
und hinabschaute auf den Wasserspiegel der die beiden Bil
der zurückstrahlte ihres und das seine eng aneinander ge
schmiegt zärtlich vereinigt schon in unbewußter ahnungsloser
Kindheit

Heiße Thränen quollen aus dem zerrissenen Herzen des
Mädchens hinauf in die Augen Zerschlagen und entgöttert
ihr Himmel vorüber vorüber die Träume eines Glückes
ohne Gleichen

Hundertmal wiederholte sich das geängstigte Mädchen
die Worte Paulas die furchtbare Behauptung daß Gusti
nur sie geliebt im Bilde ihrer Schwester hundertmal
fragte sie sich ob es ihr möglich werden würde den Zweifel
zu besiegen die Täuschung zu verzeihen

Nein nein auf Erden keine Hoffnung mehr
Paulas Bild stand zwischen ihm und ihr Sie konnte

nicht fürlieb nehmen mit einem Herzen das in so leiden
schaftlicher Liebe einer Anderen bereits gehört hatte das



immer noch mit seinen theuersten Erinnerungen seinen hei
ligsten Träumen jene ferne Vergangenheit erster Liebe
trauernd umschwebte

Leopold Feldern war Gustis Nebenbuhler gewesen er
hatte ihn aus rasender Eifersucht getödtet wie sollte er
jemals dies schreckliche Ereigniß vergessen können und wie
mußte ihn mit zwingender Nothwendigkeit jeder Gedanke
zurückführen zu Paula die ihn betrogen und deren Bild er
dennoch nicht aus seinem Herzen zu reißen vermochte

Armer Gusti er hatte nun beide zugleich verloren
Sie konnte sie wollte ihn nicht wiedersehen Bei jedem
zärtlichen Worte mußte es gleich einem zweischneidigen Schwert
ihre Brust durchbohren daß Paula gemeint sei bei jeder
Versicherung seiner Treue und Liebe mußte sie sich erinnern
daß er ihr einst absichtlich die Wahrheit verschwieg

Nein nein kein Halbes kein Trug wo es des
Lebens Höchstes galt Auf Gustis theures Bild fiel ein
Schatten den alle Schwüre der Welt nicht mehr zu lichten
vermochten Hätte er ihr Alles selbst gesagt so würde sie
sich hineingelebt haben in die seltsame quälende Situation

aber so Er hatte das Vertrauen in ihr für immer
getäuscht

Der Nachtwind spielte mit dem langen Haar und der
Strom rauschte in spritzenden Wogen um das Rad herum
Elisabeth saß starr wie eine Bildsäule im weißen Mond
licht nur die dunkeln Augen verriethen daß nicht alles Le
ben in dieser regungslosen Gestalt erloschen sei

Wie sollten sich diese schrecklichen Verhältnisse lösen
Gustav würde seinen Aufenthalt verlängern würde sie

zu überreden suchen sie mit Bitten bestürmen und würde
sogar Papas Beihilfe in Anspruch nehmen sie mußte
mit Paula zusammenleben mußte die Zerstörerin ihres gan
zen Glückes täglich und stündlich sehen nein nein
das war nicht erträglich

Aber wohin Wohin schon in dieser Stunde
Sollte sie in einem befreundeten Hause Zuflucht suchen
Dann war ihr theurer alter Vater ins Gerede gebracht
der Ruf des geachteten verehrten Lehrers aus das Aeußerste
bedroht

Elisabeth faltete die zitternden Hände Großer Gott
verlaß mich nicht Bleib bei mir während dieser fürchter
lichen Entscheidung

Sie sank von der Bank herab auf ihre Kniee und legte
den Kopf in die Hände Ihre Kräfte hatten sie vollständig
verlassen

Da ertönte in ihrer Nähe ein halblauter Ruf Eli
sabeth

Wie elektrisirt sprang die Unglückliche empor Der da
sprach war Gustav

Sie sah starren Blickes nach der Richtung von woher
die Stimme gekommen Da gewahrte sie ihn wie er nur
zehu Schritte von ihr auf dem Hofe stand und wie er jetzt
flehend die Arme ausbreitete

Lita l Komm zu mir ich will dir Alles erklären
nur sag daß du nicht von mir geflohen bist daß du mich
anhören willst I

Sie sprach kein Wort Der Augenblick raubte ihr sast
die Besinnung seine Stimme trieb alles Blut heiß zum
Herzen empor

Er flehte so zärtlich seine Augen seine geliebten Augen
redeten eine so unwiderstehliche Sprache es war ihr
als müsse sie an seiner Brust Schutz suchen gegen alle diese
stürmischen quälenden Gewalten

Aber durfte sie ihm Glauben schenken Hatte
nicht c uch Paula ein Recht auf den Platz an seinem
Herzen

Sir hob die Hand Sprechen konnte sie nicht
GusNv nahm die leichte Bewegung für ein günstiges

Zeichen er trat schnellen Schrittes näher
Elisabeth fuhr aus dem Taumel aller ihrer Sinne

jählings empor Beide Arme abwehrend erhoben machte sie
eine Bewegung des Schreckens der plötzlichen Flucht
Das schmale Brett zwischen ihr und dem Wasser mochte
v m Regen zu schlüpfrig geworden sein um einen festen
Halt darzubieten Ein einziger Moment dann stürzte sie
ausgleitend in die Tiefe hinab

Ein Schrei des Entsetzens weckte die Bewohner der
Mühle Gedankense rell sprang Gustav Werner der Gelieb
ten nach in das b oelnde Wasser des Radkastens

Epilog
Eine dichtgedrängte Menschenmenge füllte die Straßen

Was dem Hause des Rektors persönlich befreundet war die
Schüler seiner Klasse die Thei nehmer des Ausflugs alles
folgte dem Trauerwagen auf welchem zwei Särge hinaus
gefahren wurden dorthin wo Leopold Feldern seit vierzehn
Jahren schon schlief

Litas Spielgefährtinnen gingen in weißen Kleidern
mit Blumenkörben in den Handen zunächst hinter dem
Sarge der Frühverblichenen deren Leiche man in den Ar
men ihres Verlobten fest und unlöslich von ihm umklam
mert im Mühlenteiche aufgefunden

Gustav Werner hatte sie nicht retten können aber ob
es ihm gelungen war sie vor dem vereinten Sterben noch
zu versöhnen das wußte nur Gott zu dem sie in höchster
Angst ihr Kindesherz erhoben Aber der letzte Abschied vom
Leben mußte wohl ein freundlicher gewesen sein um Eli
sabeths Mund lag es wie stiller inniger Friede niemand
ahnte den eigentlichen Zusammenhang der Dinge auch der
Rektor nicht Er glaubte mit allen übrigen Bewohnern der
Stadt daß Gustav und Elisabeth während des heftigen Ge
witters auf dem Mühlenteiche verunglückt sein müßten

Kein Auge blieb thränenleer als der silberhaarige
Greis geführt von den jüngeren Lehrern des Gymnasiums
die Kutsche bestieg um seinem Liebling das letzte Geleite

zu geben Der alte Mann war so verändert daß ihn die
Menge kaum noch erkannte

Und dann setzte sich der lange Zug in Bewegung
Am Fenster stand Paula Sie allein von den Leben

den wußte wer Gustav und Elisabeth in den Tod getrie
ben Sie hatte sich gesagt daß Gustav des neuangelegten
Kanales zwischen dem Mühlenteich und dem Flusse vollkom
men unkundig den richtigen Weg verfehlt haben müsse und
nirgends anders als am Kirchhof gelandet sein könne

Von Eifersucht getrieben eilte sie dorthin hörte alles
was Gustav mir ihrer Schwester sprach und versuchte das
letzte uns bekannte Büttel um Beide von einander zu
trennen

Was sie seit Auffindung der Leichen gelitten das schil
dert keine Feder Als sie spät in der Nacht vom Kirchhof
nach Hause kam überreichte ihr das Dienstmädchen den
Brief welchen Gustav zurückgelassen

Es war die Schenkungsurkunde über das Gut Blan
keuberg von Gustav Werner an sie selbst Er wollte ihre
Zukunft sichern bevor sie erfuhr daß die Hoffnung auf seine
Hand eine vergebliche gewesen

Paula starrte aus das beschriebene Blatt bis sie ohn
mächtig zu Boden sank Später gegen Morgen brachten
Müllerkuechte die beiden Leichen und als Paula bei Hellem
Tageslicht zufällig in den Spiegel sah da gewahrte sie daß
die letzten entsetzlichen Stunden ihr Haar vollständig ge
bleicht hatten Es war eisgrau geworden

Jetzt eine reiche Erbin aber von jedermann mit Schreck
und Mitleid angesehen im Herzen das Bewußtsein unaus
löschlicher Schuld

Schaudernd sank die Unglückliche in sich zusammen
Elisabeths und Gustavs Leichen wurden in eine Gruft

gesenkt Was das Leben mit seinen Leidenschaften und schar

fen Kontrasten feindselig trennte das einte im stillen Gra
besfrieden der große Ueberwinder der Tod
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Airchllche Mzelgm
Getraute

Marienparochie Den 20 August der Bahnaspirant
Kintscher zu Sandersleben mit H A Buch Den 21
der prakt Arzt vi Gehrich zu Ehrenhain mit F E Vollert

Mrichsparochie Den 15 August der Kaufmann
Christoph in Apolda mit M M Fischer

Glaucha Den 19 August der Schiffsherr zu Ro
theuburg Ch A Ziel mit A A S F Döring

Katholische Kirche Den 13 August der Bahntele
graphenbote Schelenz mit L Augustin

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 4 Dezember 1876 dem

Handarbeiter Lorengel eine T Christiane Anna Den
17 dem Maler Scharlach ein S Max Franz Den
18 dem Postillon Schacher ein S, Karl Emil Den
13 März 1877 dem Dienstmann Scherneck eine T Meta

Den 17 dem Steinsetzer Haase ein S Heinrich Karl
Den 11 Mai dem Lackirer Nöppel eine T Klara

Den 3 Juni dem Gastwirth Haase eine T Jda Luise
Fiederike Den 4 dem Metalldreher Schüle ein S
Oskar Max Den 6 dem Buchhändler Herrmann eine T
Anna Luise Den 25 dem Schlosser Turleh eine T
Bertha Emilie Johanne Helene Den 24 Juli dem
Haudarbeiter Stolle ein S Richard Paul

Mrichsparochie Den 17 März 187 dem Schlos
ser Gottschalk eine T Jda Klara Den 24 dem Hand
arbeiter Sperling ein S Eduard Paul Den 16 Mai
dem Böttcher Schreiber eine T Martha Anna Emma
Den 6 Juni dem Böttcher Eichhorn ein S August Emil

Den 12 dem Klempnermeister Schulze ein S Al
bert Ernst

Moriizparochie Den 9 Dezember 1876 dem Drechs
ler Gipser eine T Anna Wilhelmine Margarethe Den
3 Februar 1877 dem Fleischer Iahn ein S Friedrich
Wilhelm Den 15 Juli dem Professor Dr Perm
eine T Auguste Lili Bertha Magdaleue Den 13 eine
unehel T Bertha Anna Emma Den 24 dem Schmied
Acke eine T Martha Emilie Klara Den 14 August
eine unehel T Klara Hedwig

Tomkirche Den 25 Oktober 1876 dem Fabrikar
beiter Kellner ein S Emil Alfred Den 26 April 1877
dem Eisenbahnarbeiter Neumärker ein S Max Hermann
Albert Den 13 Juni dem Maler Winkler eine T
Helene Den 20 dem Lokomotivensührerlehrling Eng
ling ein S Karl August

Neumartt Den 3 Juni dem Tischler Renneberg
eine T Christiane Hedwig Den 4 Juli dem Inge
nieur Seiffhart eine T Helene Auguste Margarethe

Glancha Den 13 Januar dem Handarbeiter Peter
fon eine T Johanne Christiane Luise Den 25 dem
Ober Telegraphist Winter eine T Nanny Agnes Luise
Den 27 Februar dem Handarbeiter Voigtmann eine T
Henriette Anna Den 1V März dem Schriftsetzer Aehle
ein S, Wilhelm Alfred Den 13 Mai dem Hand
arbeiter Kupferschmied ein S Otto Paul Den 16
dem Kutscher Mehlig eine T Anna Den 27 dem
Tischler Köhler ein S Franz Heinrich Gustav Den
4 Juni dem Ziegelmeister Strich eine T Klara Jda
Den 30 dem Handelsmann Dietrich eine T Johanne
Marie Luise Den 7 Juli dem Redakteur an der
Saale Zeitung Leuer eine T Auguste Helene Elise
Den 15 dem Ziegelmeister Jonack eine T Emilie Emma

Den 21 dem Psannenschmiedemeister Mende eine T
Auguste Den 26 eine unehel T Jda Luise Marie

Katholische Kirche Den 28 Oktober 1876 dem
Steinhauer Kütscher eine T Minna Auguste Den
12 März dem Schneidermstr Hindermann ein S Berthold
Bernhard Den 26 April dem Dienstmann Stochniol
ein S Otto Bernhard Den 5 August dem Braumei
ster Stowasser ein S Franz Joseph Den s dem
Büreau Assistenten Fritsch eine T Marie Martha Elisabeth
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Vermischtes
fEin Viertel des großen Loofes welches

nach Heydekrug in Ostpreußen gefallen wird vielleicht noch
zu einem Prozeß führen Die Tilf Zeitung erfährt
darüber Folgendes Das Viertel des Loofes 33,171 resp
der Antheil daran hatte sich im Nachlasse des Briefträgers
Z vorgefunden Die 1 2 und 3 Klasse war von dem
Inhaber resp den Erben baar entrichtet worden Doch
nicht so die 4 Klasse Letztere war von einer Kellnerin in
Hehdekrug erworben resp bezahlt worden Die Kellnerin
hatte wieder dem Stubenmädchen einen Antheil abgelassen
und auch das Geld dafür einkafsirt Auch das Stubenmäd
chen hat wieder von ihrem Antheil abgegeben Nun bean
spruchen auf der einen Seite die Z schen Erben weil sie die
ersten drei Klassen bezahlt und auf der anderen Seite die
erwähnte Kellnerin nebst Konsorten weil sie die 4te Klasse
allein erworben m d entrichtet den Gewinn

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag
deburger Allgemeinen Berstcherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Juli 1877 zur Anzeige

15 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

9 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

48 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par

tielle Invalidität zur Folge Haben
werden

376 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

3a 448 Unfälle
Von den 15 Todesfällen treffen 3 auf Baugewerke

je 2 auf Landwirthschaftsbetriebe Schneidemühlen Papier
fabriken je einer auf eine Maschinenfabrik Cementfabrik
Zuckerfabrik Färberei Holzhandlung Mahlmühle von den
9 lebensgefährlichen Beschädigungen 4 auf Baugewerke je
einer auf einen Steinbruch eine Papierfabrik Mahlmühle
Ziegelei Spinnerei mit Färberei von den 48 Juvaliditäts
fälleu 6 auf Brauereien 5 auf Baugewerke je 3 auf Land
wirthschaftsbetriebe Schneidemühlen je 2 aus Mahlmühlen
Maschinenfabriken Zuckerfabriken Zündhütchenfabriken Spin
nereien Zimmereigewerke mit Schreinerei je einer auf einen
Steinbruch einen combinirten Mahl und Schneidemühlen
Betrieb eine Papierfabrik Schuh und Stiefelfabrik Spiri
tusbrennerei Seifenfabrik Holzstofffabrik Färberei Gas
Anstalt Tabaksfabrik chemische Fabrik Tafelglashütte Loh
mühle Eisenbahn Bedarss Artikel Fabrik Baumwollspinnerei
Tuchfabrik Ziegelei Zimmerei mit Schneidemühle und ein
Steinkohlenbergwerk



Bekanntmachung
die Einlösungen der preußischen Kassen Anweisungen betr

Nach Z 2 des Gesetzes vom 8 Juni 1875 G S S 231 hat die Staatsregie
rung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die preußischen Kassen Anweisungen vom
2 November 185t 15 Dezember 1856 und 13 Februar IL61 ihre Gültigkeit verlieren
Mu Äezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassenanweisungen
baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung ge
geben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Evntrole der Staatspapiere
3 der Kasse der königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Kommission

stehenden Kasse

i in den Provinzen
bei 1 den Regiernngs Hauptkassen

2 den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und Steuerämtern

zur Einlösung gebracht werden Der Finanz Minister
Berlin den 4 Februcr 1877 gez Camp Hausen
Indem ich vorstehenden Erlaß zur Kenntniß der KrciS Eingesesseiien bringe weise ich

die Ortsbehörden hierdurch an für die möglichste Verbreitung desselben in ihren Gemeinden
Sorge zu tragen

Halle a/S den 17 August 1877
Der königliche Landrath des Saallreises

I V Der Kreis Deputirte
Neubaur

Für unser Produkten Geschäft sn Ai os
suchen wir einen Lehrling mit guten Schul
kenntnifsen unter günstigen Bedingungen

Hariug H Rnnnnel
Ich suche sofort einen Böttchergesellen

H Schaaf Böttchermeister Kaulenberg 5
Einen tüchtigen Tischler sucht

F Jiiuicke Harz 48
Tischler sucht F Berghold Harz 48
Ein anst Dienstmädchen wird sofort oder

1 September gesucht Fleischergasse 32
Emil Trautmann Fleischermstr

Eine Aufwartung ges Fleischergasse 6 I
Eine tüchtige Waschfrau wird verlangt

Hotel Mrni Leipzigerstr 41
Ein ordentliches erfahrenes Dienstmädchen

wird gesucht gr Steinstraße 1
Ein nicht zu junges in Küche und Haus

arbeit erfahrenes und mit guten Zeugnissen
versehenes Mädchen wird zum 1 Oktober ge

sucht B HasseLeipzigerstraße 95 2 Treppen
Ein tüchtiges Mädchen in der Küche und

Hausarbeit erfahren wird zum 1 Oktober
nach Delitzsch gesucht von
Frau Bauinspektor Wolff Magdebnrgerstr 2

Ein ordentliches Mädchen welches gut
lochen kann wird für eine adeliche Herr
schaft zum 1 Oktober gesucht Zu erfragen

gr Steinstraße 33 parterre

Terras
MutU IVU rinm n Springbrunnen

verk billig H Wille kl Lerchenfeld Nr 3
2ter Eingang Auch werden das Aquarien
nach Angabe promp t und sauber angeferti gt
Pliss6 brennt sauber Elle 2 Br üders tr 18

Wässerleitüngshähne reparirt billig
A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16

grstis u franoo

Alle znm 1 September
nenhinzutretenden Abonnenten

W erhalten den mit so allgemeinem Beifall

I aufgenommenen MHIMll v E Bely
Kämpfe und Ziele

gratis uuä kraueo K
nachgeliefert Das Abonnement pro
September beträgt für das

Berliner Tageblatt
nebst Berliner Sonntagsblatt und Z
dem illustrirten Witzblatt

im 1 7S I txGegenwärtige Auflage des
Berliner Tageblatt

Ein Kammermädchen wird sofort gesucht
Mühlweg 10

Ein anständiges Mädchen von außerhalb
sucht zum 1 Oktober als Hausmädchen Dienst

Näheres Blücherstraße 5 II

von 2 l/z 3 3 4 Kolbendurchmesser
liefere zu 16,50 20,50 30,25 39,50 Mark

inpl
in Verbindung mit obigen Pumpen 3 Meter

Saugrohr und Patenl Sandfiiter
zu 28 36 48 63 Mark jed Meier

Mehr 1,60 2,25 2,75 4
Ferner empfehle Küchenpumpeu Spritz

pumpen Gartenspritze Saug und Druck
pumpen Hochdruckpumpen mit Schwungrad
oder Rlemenbetrieb für Reservoire zu Privat
wasserleitungen hohe eiserne Straßenpumpen
einfach und verziert Baupumpen Ketten
und Jauchepumpen Pnmpen Anlagen für
tiefe Brunnen Patentsandfilter diverse Ven
tile Saugkörbe Hähne zu Wasserleitungen
Leitungsröhren Nammapparate Gummi u
Hanfschläuche sämmtliche messingene Ver
schraubungen für letztere Erdbohrer Bohr
röhren und sämmtliche Werkzeuge für Tief
bohrnngen Es kostet ein einfacher Erdbohrer
mit 2 Schaufeln von Stahlblech auf und ab
zuschrauben der Handgriff von Schmiedeeisen
und l /z Meter Gestänge
bei 4 5 6 7 8 15 Flügeldurchmeff
Mark 12 13,50 15,50 17,50 20 35
jede ferneren 1 Mtr Gestänge mit Muffen
verbind Mark 2,50 3,00 3,00 3,50 3,50 6,50
Spezielle Preislisten gratis Vertreter erwünscht

Hermann Alasendorff
Berlin 8 Lonisennfer 3

Fabrik von eisernen Pumpen Abessinierbrunuen
und Erdbohrwerkzeugen Technisches Bureau

für Brunnenbauten Erdbohrungen und
Wafferleitungs Anlagen

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen und
vorgeschriebeneu Längen bis 24 Fuß osserirt
zu sehr billigen Preisen

Ferdinand Körte in Halle a S

Mauersteine
beste hartgebrannte Waare vorräthig

Schle ttan Ziegelei H Fritfch

Von der Reise zurück und
täglich von 9 12 und 3 5
zu sprechen
Dr

Docent an d Universität

Gurkeu Fässer stehen billig zum Ver

kauf Kauleuberg 5
Häcksel u Langstroh verk Taubengasse 16
Sekretärs Kommode Tisch u Stühle

verkauft Freudenplan 5 Hof part
Anzusehen v 12 1 Uhr u 7 8 Uhr

Kochofen m it Kachelaufs zu verk Harz 4 6
Birkene Kleidersekretäre Kommoden Aus

ziehtische verkauft billig Geiststraße 38

Ich verreise auf mehrere Wochen
Die Herren Prof Kohl schütter

Karlsstratze 15 und Sanitäts Rath
Wille Steiustratze 16 werden mich

kehrte

Zlontux öl N 37 L iixii8t bkKinnon
unssrö 8wuäsn 5ür I vivr pjv
unä Iieori Nusilc

Zwei neu Federbetten sind billig zu ver

kaufen Harzgasse 3 p
KA Ein tafelförmiges Instrument mit

Ianitschar ist billig zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped d Bl

25 8tüek 30 und 50

kclt llvoii II z 559
Ar Vlrivl,Strasse 52
Montag uud

Dienstag stehen
grotze u kleine

Landschweine zum Verkauf
kirkt Giebicheustein
Tr otha er stratze 27

knllsiit IMÄ n
kenermi k

bengal Flammen gefahrlos sowie sämmt
liche Feuerwerkskörper iu größter Auswahl
bei billigsten Preisen Anleitung zum Abbr
sowie Preis Eourant gratis Wiederverkäufer

Rabatt k
üiimkede llmden
kleine 40 Pfennige
große 50 das Stück in l

104 Leipzigerstr 104
K Kriilie 8 slieelisiillliin

und in deren Niederlage bei
Herrn

8 Poststrasze 8

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischeu Husten
Diese sind in Beuteln a 30 R Psg stets vor
räthig in der Eonditorei von

5 in HalleBerlin vr H pr Arzt c

2000 Thaler
sucht auf gute Hypothek Au erfragen

in der Exped d Bl
1000 H sind zum 1 October auf sickere

Hypothek auszuleihen Näheres
Zapfenstraße 20 part

4000 Thlr sucht als erste Hypothe
Näheres Franckensplatz 7 part
1 Kind kann mit gestillt w Triftstraße 19 p

Me IZekeii
sowie alle Haararbeiten von nur reinstem
bestem abgeschnittenen Haar in größter Aus
wahl zu reellen Preisen empfiehlt

Leipzigerstr 9S

liWeli Kenuel
Ein Haus in Halle Werth 6 7000

Thlr wird gegen ein bedeutendes Ge
schäftshans passend für Kaufleute oder
Restaurateure iu einer bedeutenden Stadt
Thüringens znm Tausch gewünscht
Adresse Hotelier U i S nami
H 52759 Allstedt in Thüringen

llMlmkeiMti IiiMtss
Montag den 27 August Abends 7 Uhr

Abendliedertafel iu Giebicheustein Gosen

schenke Der Vorstand

WMOCkpUÜ

kestiMimt
Sonnabend den 25 n Sonntag den

26 Aug
3 Herren uud

3 Damen Anfang /,8 Uhr
M Sonntag früh

Sonntag den 26 August
Enten und Hähucheu Auskegelu

k M ,t Holzplatz 6

6 Lekllinik
vis a vis äsr II nivkrs ität

lk kit r vorsllAUelie Itü de
ZlittnAstisvIi im boniuuiont

g ZN ts 2U öäer LiiASL sit
k i auz killkUll

LMimremt Laäova
Heuie Sonntag Kinderfest von 4 Uhr

ab Concert Abends große Gartenbelench
tnng Zugleich wird für den Sonntag ein
Lohnkellner gesucht

Am Sonntag d 2 Sept
6 Uhr früh

Letzter Wxtr
4 viel s
ZkSrlis

Retourbillets auf 6 Tage II l El 5
ll Cl 7 50 hin und zurück nur bis
Donnerstag später pro Billet 50 z mehr

l Steinbrecher Sk Jasper Cigarrenhdlg
am Biarkt woselbst auch Riesel s Führer

50 zu haben sind
Von große Steinstraße 10 bis Barsüßer

straße 5 ist gestern Mittag ein goldener Ring
blaue Emaille mit Wachsperle verloren gegan
gen Vor Ankauf wird gewarnt Gegen Be
lohnung abzugeben gr Steinstr 10

im Metallwaarengeschäst
Verloren cin griinsejd Beutelcheu mit

Mgel Indalt zwei 10 Marl Stücke 1 H u
ileiuere ll üuzeu Abzugeben gegen gute Be

lohnung gr Steinstraße 64 I
5 Stück gute Ar

beitspferde und ein

stehen preiswerth zum Verkauf
im Adler gr Steinstr 24

Restaurant Zur Erholung
Heut e Sonntag von 4 Uhr Gänse Enten Hähnchen Anskegeln A Alb recht

Verein selbstständiger Schuhmacher
Briquettes Preß u Hand formsteine

92 Cbk verk b illig Schulze Unterplan 5
Znghnnd mit Wagen verk Unterplan 4
Ein halbverdeckter und ein offener Kasten

stehen billig zum Verkauf Geiststraße 28
Zwei Petroleum Ständer sucht zu kaufen

Offerten Domplatz 8 im Laden 3948
Getr Kleiduug Betten Wäsche kaust

Frau Hohmann kl Ulrichsstr 1b part

Ich suche für meine Buchbinderei noch
einen Lehrling

Th Görnemann gr Ulrichsstraße 55
Kindermädchen welches bereits als solches

gedient gesucht

Magdeburger Straße 26 1 Treppe

Schuhmacher Innung
Versammlung Montag den 27 August Abends 8 Uhr im Cafö Wille kl Klaus

straße 8 unter Zutritt von NichtMitgliedern 1 Wahl der Preisrichter zur bevorstehenden
Lehrlings und Gesellen Arbeiten Ausstellung möglichst von College die nicht zu obigem Ver

eine gehören 2 Bewilligung der Prämie zur event Prämiirnng der Lehrlinge 3 Ge
schäftliches

VvrSANKIIklWSSK

Nrl r It 5Montag den 27 d Avds 8 Uhr S4Tages Ordnnng Vi ÄSrsviksTtt Referent Herr kuiiusi Uvilan ans
Berlin Der EinveruferFür die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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